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Thematische Ausschreibung für Abschlussarbeiten 

Wie international/interkulturell sind die Redaktionskomitees von 
internationalen wissenschaftlichen Zeitschriften? 

Typus MA-Arbeiten 

Bewerbungsfrist laufend 

Bewerbung an Madeleine.Bausch@uni-passau.de 

 
 
Thematik  
 

Internationale wissenschaftliche Zeitschriften wie das Journal of International Business 
Studies, Journal of International Management oder das International Journal of Cross-
Cultural Management sind wichtige Publikationsorgane für die interkulturelle Forschung und 
deren wissenschaftlichen Erkenntnisse. 

Die Mitglieder der Editorial Boards, die Redakteure, der Beirat und Gutachter entscheiden 
dabei darüber, welche wissenschaftlichen Beiträge (Artikel/Aufsätze) angenommen oder 
abgelehnt werden. Die Sprache und das Sprachniveau der Artikel haben hierbei einen 
fundamentalen Einfluss darauf, ob ein Beitrag angenommen wird. Die Dominanz eines 
‚Academic English‘, die Englishization der Wissenschaft, als vorherrschende 
Wissenschaftssprache im internationalen und interkulturellen Management wurde bereits in 
der Forschung kritisiert (Tietze und Dick 2013; Jackson und Primecz 2019), weil sie wichtige, 
für die interkulturelle Forschung fundamentale Besonderheiten des Untersuchungskotextes 
in den Beiträgen ausradiert und die kulturelle Diversität der Autorenschaft mindert. Ebenso 
sind die Redaktionskomitees häufig nicht sehr kulturell divers besetzt (Özbilgin 2004; Metz 
und Harzing 2009 und 2012). 

Diese Abschlussarbeit soll anhand des Diversity- (Gardenswartz und Rowe 1998) oder des 
multiplen Kulturen Ansatzes (Sackmann und Phillips 2004) die Zusammensetzung von 
Editorial Boards, Redaktionsbeiräten und Gutachtern von Journals des internationalen und 
interkulturellen Management und der interkulturellen Kommunikation im Zeitverlauf (z.B. 
10Jahre. Dabei sollen die kulturellen Zugehörigkeiten, Sprachen und Merkmale der 
Redaktionsbeiräte systematisch erfasst werden, um zu überprüfen, wie ausgewogen 
interkulturell die Akteure sind. Mögliche Fragen: Wie sind die Redaktionskomitees 
zusammengesetzt? Aus welchen Ländern stammen die Mitglieder? In welcher Verteilung 
sind sie vertreten? Gibt es viele bikulturelle Wissenschaftler? Lässt sich eine Entwicklung 
feststellen? 
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Voraussetzungen 

Für einen grundlegenden Problemaufriss verwenden Sie bitte die einschlägige Literatur (s. 
u.) sowie aktuelle Journalbeiträge. 

Wir sind daran interessiert geeignete empirische und qualitativ hochwertige Arbeiten für eine 
publikationsbasierte Weiterverarbeitung zu nutzen. Bitte erwähnen Sie im Exposé, ob Sie 
daran Interesse haben. 

Sollten Sie sich angesprochen fühlen, freuen wir uns auf Exposé. Hierfür gelten die üblichen 
Voraussetzungen, die Sie auf unserer Homepage finden.  
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